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Biker kämpfen gegen „Einschränkungen
unserer Freiheit“

Über 400 Motorradfahrer demonstrieren in Holzminden

HolzMindEn.Bei kühlenTem-
peraturen unter sieben Grad
Celsius versammelten sich am
Sonntag über 400 Motorrad-
fahrer aus ganz Deutschland
vor der Stadthalle in Holzmin-
den. Die Demonstration, an-
gemeldet vom Bundesver-
bandderMotorradfahrer, ziel-
te darauf ab, gegen die vom
Kreistag beschlossenen Stre-
ckensperrungen zu protestie-
ren. Diese Maßnahmen sind
Teil eines Modellprojekts der
Deutschen Umwelthilfe zur
Reduzierung des Motorrad-
lärms im Kreis Holzminden
und haben erhebliche Besorg-
nis in der Biker-Gemeinschaft
ausgelöst.

Eröffnungsrede von Rainald
Mohr

Die Kundgebung begann mit
einer Ansprache von Rainald
Mohr, Vorstandsmitglied des
Bundesverbandes der Motor-
radfahrer. Mohr erklärte die
Gründe für den Protest: „Wir
stehenheutehier, umeinekla-
re Botschaft gegen die unge-
rechten Streckensperrungen
zu senden, die unsere Freihei-
ten als Biker einschränken.“
Er äußerte sich auch ent-
täuscht darüber, dasswichtige
politische Entscheidungsträ-
ger wieOlaf Lies, Niedersach-
sens Minister für Wirtschaft
und Verkehr, LandratMichael
Schünemann, der Bürger-
meister von Holzminden,
Christian Belke, und der
Samtgemeindebürgermeister
vonBoffzen,TinoWenkel, ihre
Teilnahme zu der Veranstal-
tung abgesagt haben und kei-
ne Vertreter entsandten.

Stephan Pirone, Betreiber
des Biker-Hotels Löwenherz
inLauenförde, sprachüberdie
direkten Auswirkungen der
Streckensperrungen auf sein
Geschäft und das lokale Wirt-
schaftsleben. „Diese geplan-
ten Sperrungen treffen uns di-
rekt. Sie isolieren unser Hotel
an bestimmten Tagen voll-
ständig von unseren Gästen.“
Gleichzeitig wies er auf einen
Leitfaden des Bundesver-
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kehrsministeriums hin, der
gezielte Maßnahmen gegen
Motorradlärmenthält und den
verantwortlichen Landes- und
Kreispolitikern wohl nicht be-
kannt sei.

Michel Wilczynski, Refe-
rent für Streckensperrungen
im Bund Deutscher Motorrad-
fahrer, griff in seiner Rede die
jüngsten tragischen Ereignis-
se auf und die Reaktionen da-
rauf in sozialen Medien. „Vor
wenigen Tagen verlor ein
Biker nahe Lauenförde sein
Leben und die Reaktionen ei-
niger auf Facebook waren
herzlos und feindselig. Solche
Kommentare verschärfen nur
die Spannungen zwischen der
Biker-Gemeinschaft und den-
jenigen, die uns ausgrenzen
möchten“, betonte Wilczyns-
ki.

Wilczynski forderte die
Rückzahlung der 100.000
Euro, die das Umweltministe-
rium Niedersachsen an die
Deutsche Umwelthilfe für das

Pilotprojekt gezahlt hat und
kritisierte die fehlende Trans-
parenz und denMangel an di-
rekter Kommunikation der
verantwortlichen „Rädelsfüh-
rer“ in Lauenförde mit dem
BundDeutscherMotorradfah-
rer. „Die wollen nicht mit uns,
die wollen nur über uns re-
den“, betonte Wilczynski.

Das Lied „Freiheit“ von
Marius Müller-Westernha-

gen, das während der Veran-
staltung von allen Bikern ge-
sungen wurde, symbolisierte
die Einheit und Entschlossen-
heit der anwesenden Motor-
radfahrer. Rainald Mohr
dankte abschließenddenOrd-
nungskräften für ihre Unter-
stützung, die eine friedliche
Durchführung der Demonst-
ration ermöglichte.

Ausblick undweitere Schritte

Die Demonstration in Holz-
minden zeigte deutlich, dass
die Motorradfahrer bereit
sind, für ihre Rechte zu kämp-
fen und sich gegen Regelun-
gen zu wehren, die sie als un-
gerecht empfinden. Die Orga-
nisatoren planen, weiteren
Druck aufzubauen und for-
dern einen offenen Dialog mit
den Verantwortlichen, um zu
einer gerechten Lösung für al-
le Beteiligten zu kommen,
sind aber auch bereit, rechtli-
che Schritte einzuleiten.
„Unsere Anwälte stehen be-
reit, um gegen Erlasse wie
Streckensperrungen und
Fahrverbote für Motorradfah-
rer zu klagen“, betonte Rai-
nald Mohr zum Abschluss der
Veranstaltung.

Momentan sind die Sper-
rungen ja nur „zurückge-
stellt“, weil es noch „Klä-
rungsbedarf“ gibt. Endgültig
vom Tisch sind sie damit noch
nicht.

Über 400Motorradfahrer kamen trotz des ungemütlichenWetters nach Holzminden zur Demo an der Stadthalle. Manfred Bues

Stephan Pirone, RainaldMohr undMichelWilczynski (von links). Manfred Bues

Der Platz vor der Stadthalle war pünktlich zum Beginn der Demo gut gefüllt. Manfred Bues
Ordner sorgten für einen geregelten Ablauf der Veranstaltung.

Manfred Bues

Persönliche Ausgabe für tah:Archiv

Persönliche Ausgabe für tah:Archiv

Die Daten sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.

Die Daten sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.


